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Personen

ScliM , Bassa .

Konstanze , Geliebte des Belmontt .

Blonte , Mädchen der Konstanze .

Belmontt .

Pedrillo , Bedienter des Belmontt , und Auf¬

seher über die Garten des Bassa .

Osmin , Aufseher über das Landhaus des Baff >

Klaas , ein Schiffer .

Ein Stummer .

Wache .

Die Scene ist auf ' dem Landguts

des Bassa .



Aus -

iass' N

»gute

ErsterAufjug .
Platz vor dem Pallast des Baffa am Uftr

des Meers

H.

Erster Auftritt .

Velmonte allem .

^ *ter soll ich dich dann sehen «

Konstanze l dich mein Glück !

Laß Himmel es geschehen !
Gieb mir die Ruh zurück !
Ich duldete der Leiden

O Liebe allzuviel !
Schenk mir dafür nun Freuden
Und bringe mich ans Fiel -

Aber wie soll ich in den Pallast kommen ? -
wie ste sehen ? — wie sie sprechen ?

A 2 Zwey-
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Zweyter Auftritt «

Lelmsurc , Osnrin , mit einer Leiter , wel¬

che er an einen Baum vor der Thüre des

Pallasts lehnt , hinaus steigt und Fei §
gen abnimmt ' . ' )

Dsmin .

W« r ein Liebchen hat gefunden ,
Die es treu und redlich rncynt ,
Lohn ' es ihr durchlaufend Küsse ,
Mach ' ihr all das Leben süße ,
Sey ihr Tröster , sey ihr Freund .

Trallalcra , trallalera !

Belmonte . Vielleicht das ich durch diesen Al ^

ten etwas erfahre , — He , Freund ! Ist das

uicht das Landhaus des Bassa Selim ?

Gsmin . ( singt wie zuvor , während der

Arbeit . )
Doch sie treu sich zu erhalten
Schliß ' er Liebchen sorglich ein :

Denn die losek Dinger haschen
Jeden Schmetterling , und naschen
Gar zu gern von fremden Wein .

Trallalera , trallalera !

Belmonte . He , Alt ? x, he! hört ihr nicht ?
— Ist hier des Baffa Srlim Palast ?

Gsmin . ( sieht ihn an , dreht sich herum ,
uud singt wie zuvor . )

Schon
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Sonderlich bcy ' m Mondcnscheiue ,

Freunde nehmt sie wohl in Acht l

Ost lauscht darin junges Herrchen ,
Kirrt und lockt das kleine Narrchcn ,
Und dann , Treue , gute Nacht !

Lcallalcra , trallalcra !

Bclknonre .

Verwünscht seyst du samt deinem Liede !

Ich bin dein Singen nun schon müde ;

So hör doch nur ein einzig Wort !

Vermin .

Mas Henker laßt ihr euch gelüsten .

Euch zu ereifern , euch zu brüsten ?

Mas wollt ihr ? hurtig ! ich muß fort ;

Belmontc .

Ist das des Bassa Selims Haus ?

Osmm .

Das ist des Bassa Selims Haus . ( will fort )

Lclmomc -

So warte ! doch — —

Döinitt .
Ich kann nicht weilen .

Lclmonrc .

Ein Wort —

Gsmür .

Geschwind ! denn ich muß eilen .

A Z BÄ-
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Bclmsnte -

Seyd ihr in seinen Diensten Freund ?

Osmku -

Ich bin in feinen Dienste, , Freund .

Belmsnre .

Wie kann ich den Pedrill wobl sprechen ,

Der hier in seinen Diensten steht ?

Dsmkn . «

Den Schurken ? der den Hals soll brechen ?

Echt selber zu; wenns anders geht. ( will fort )

Belmsme . ( für sich. )
Was für >ein alter Grobe Bengcl

^ smin » ( ihn herrachrend », auch für sich?

Das ist just so ein Galgenschwengel «

Belmonre . ( zu ihm . )

Ihr irrt , es ist ein braver Mann .
Osmkn ,

So brav , daß man ihn spissen kann «

Velmonts .

Ihr müßt ihn wahrlich nicht recht kennen .

Osmm »

Aecht gut . Ich ließ ihn heut verbrennen -

LelmSme .

Es ist fürwahr ein guter Tropf !

Gsmm .

Auf einen Pfahl gehört sein Kopf ! (will fort )

Lcl -

(zugleich.)
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(zugleich.)

heu !

fort )

sich?

r.

Belmsnte .

So bleibt doch !

Vsmrn .

Was wollt ihr noch.

Lelmonre .

Ich möchte gerne - «.
Gsmin ( bitter höllisch . )

So hübsch von ferne
Ums Haus ' rum schleichen .

Und Mädchen stehlen ' !

Fort , eures gleichen

Braucht man hier nicht ;

Lelmonte .

Ihr seyd besessen !
Sprecht voller galle
Mir so vermessen
Ins Angesicht !

Osmin . Nur nicht in Eifer !

Bclmonte . Schont euren Geifer .

Osmin . Ich kenn' euch schon.

Vclmonke » Laßt euer Drohn /

Gsinin .

Scheert euch zum Teufel —

Lelmonce .

Es bleibt kein Zweifel —

A 4 Zu«
l fort )

rl -
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( Zusammen . )
Gsmin ,

Ihr kriegt , ich schwöre
Sonst ohne Gnade :
Die Baston e :
Noch hab? ihr Zeit .

( stößt ihn fsrr . )

Dritter Auftritt .
tHsnrm , Hern ch ^cdrillo . -

<ÖüMin . ( allem . ) Könnt ' ich mir doch noch so
eine « Schurken auf die Nase sehen , wie den Pe -
Lriilo ; so einen Gaudieb , der Tag und Nacht
nichts thut , als nach meinen Weibern herum zu
schleichen , und zu schnobern , obs nichts für sei.
nen Schnabel setzt. Aber ich lame ihm sicher auf
den Dienst , und wohl bekomm ' dir die Prügel¬
suppe , wenn ich dich einmal beym Kanthaken krie¬

ge ! — Hais er sich nur beym Bassa nicht so ein¬

geschmeichelt , er er sollte den Strick längst um
den Hals haben .

Aedrillo . Nun , wiestehts , Osmm ? ist der
Basta noch nicht zurück ?

Osmili . Sieh darnach , wenn du' s wissen
willst . »

pedrilis . Schon wieder Sturm im Kalender ?
— hast du das Gericht Feigen für mich gepflückt ? H

Gsmin . Gift für dich , verwünschter Schma - Ker
roher / ^) c-

Lelmsure . ihm,
Ihr seyd von b innen ! Laß
welch ein Betragen (,
Auf meine Fragen - ,
Seyd doch gcscheid. Epen

, . v wie
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) ma-

pedritto . Was in aller Welt ich dir nun ge¬
than haben muß , Laß du beständig mit mir zankst

Laß uns dock einmal Friede machen ,
Gsmin . Friede mit dir ? mit fd einem schlei¬

chenden sp. hbibischen Paßauf der ynr spionirk ,
wie er mir eins versetzen kann ? Erdrosseln möcht "
ich dich ! —

Pcdriils . Aber sag nur , iparum ? warum ?

Osmin . Warum ? —- weil ich dich nicht
lekden kann .

Solche hergelaufne Lassen
Die nur nach den Weibern gaffen ,

Mag ich vox dem Teufel nicht !

Denn ihr ganzes Thun und Lassen
Ist , uns auf den Dienst zu passen .

Doch mich trügt kein solch Gesicht »
Eure Tücken , eure Ränke ,
Eure Finken , eure Schwanke ,

Sind mir ganz bekannt .

Mich zu hintergehen ,

Wußt ihr früh aufstehen ,
Ich hab auch Verstand .

Drnm , beym Barke des Propheten ?
Ich studier Lag nutz Nacht ,
Ruh nicht-, bis ich dich seh tödken-

Rimnl dich wie du willst in acht

Pcdrillo . Was bist du für ein grausamex
Kerl , und ich hab dir nichts gethan .

2t § Os -



Gssrin . Du Hast ein Galgengesicht , das ist

gmug .
Erst geköpft ,
Dann gehangen -
Dann gespießt

Auf heisse Stangen ,
Dann verbrannt ,
Dann gebunden
Und getaucht ;

Zuletzt geschu nden, ( Acht ins tausch x

Bierter Austritt . ^
pedrillo , hernach Lelmonte .

pedrills . (allein ) Geh nur , verwimschterAns -

paffer ; eSist doch nicht alle Tage Abend . Wer

weiß , werden andern überlistet ; und dir mißtraut - ^
scheu gehäßigem Menschenfeinde eine Grube zu ^
graben , sollte ein wahres Fest für mich seyn.

^
^

Lelmsnre Pedrills , guter Pedr- lls !
pedrMo . Ach mein bester Herr ! Ist ' s mö.

^
glich ? Sind Sie ' rvürklich ? Bravo , Madam For - ,

runa , bravo ! das heißt doch Wort gehalten !
Gchsn verzwiftlte ich , ob einer meiner Briefe

Sie getroffen hätte . 2
Lclmönre . Gag gntttz Pedrillo , lebt meine

^
Konstanze noch ? x

pedrillo . Lebt , und noch hoff' ich für Sie . Seit
^

Hem fchreckhchm Tage , an welchem das Glück mit
ei - '

von
man
tra
kau '
und

Hase
«re ^

L



ks iß tzmttr so Häßlichen Streich spickte,und untzrSchE
von den Seeräubern Zobern lierr , haben wir
man '

erleyDrangs « lsr ' ahren . Glücklicher De s»
rra fichs noch , daß der BastaSelim uns alle drey
kaufte : IhreKonffanze nämlich , meine Blonde ,
und mich. Er ließ uns sogleich hier aufsein Land «

Hass bringen . Donna Konstanze ward seine aus ?
erwählte Geliebte . —

Lelmonke . Ahl was sagst du ?

aus . ) pedrkllo . Nu , nur nicht so hitzig ! Sie ist
Noch nicht in die schlimmsten Hände gefallen . Der
Bassa ist ein Renegat , und hat noch so viel Delj .

^ kateffe, keine seiner Weiber zu seiner Liebe zu

*Wer fingen - und so viel ich weis , spielt er noch
/ immer den unerhörten Liebhaber .

-b-"in Belmonre . War es möglich ? Wär Konstan -
'

z« noch treu ?
leyu .

^) cdri ! lo . Sicher noch , lieber Herr ! Aber

. . Pie ' s mit meinem Blondchen steht , weis der Him «
mel ! das arme Ding schmachtet bey einem alten
häßlichen Kerl , dem ste der Bassa geschenkt hat ;

/ und vielleicht ach ich darf gar nickt dran den «
vnese ,

Lelmonec . Doch nicht der alte Kerl , der so
- ben ins Haus gieng ?

pcdrillo . Eben der .

Bclmonte . Und djeß ist der Liebling des
Bassa ?



pcdrMo . Liebling » Spion , und Ausbund

aller Spchbuben , der mich mit den Äugender -

giften möchte , werms möglich märe .

Lelmonte O guter Pedriüs ! was sagst du ? ^
pedrillo . Nur nicht gleich verzagt ? Unter uns

getagt : ich hab ' auch einen Stein im Beete beym

Basta . Durch mein bischen Geschick in der Gärt - ^
nerey hab ' ich seine Gunst weggekriegt , und ba-

^ n ,
durch hab ' ich so ziemlich Freyheit , die tausend ^
Andere nicht haben würden . Da sonst jede ^
Mannsperson sich entfernen muß , wenn eine sei-

irer Werber m Garten kommt , kann ich bleiben ;

sie reden so gar mir mir , und er sagt nichts dar »

über . Freylich mault der alkeOsmin , besonders , ^ re
rvenn mein BUmdchsn ihrer Gsbieterrnn folgen

muß . ^ ^ 2
Lelmonte . Isis möglich ? Du hast lle gespror ^ i

chen ? O sag, sag i siebt sie mich noch k
^

pedriilo . Hm ! d - ß Sie daran zweifeln ! Ich ^
Lächre , Sie kennten die gute Konstanz ? mehr

als zu gut, ' hätten Proben genug ihrer Liebe . — ^
Doch damit dürfen mir uns gar nicht aufhalten . ^
Hier ist blos die Frage , wies anzufangen ist ,

hier weg zu kommen ?
,

Lelmonrc . O da hab ' ich für alles gesorgt :

Ich hab ' hier ein Schiff in einiger Entfernung

oom Haftn , das unS auf den ersten Wink ent -

nimmt , und —
pe .



Pedrillo . Ah, sachte , sachte? ^rst müsse, ?
^ wir Sie Mädels haben , ehe wir zu Schieffs gehn Z

und öa § geht nicht so husch , husch! wie Sie

^
meinen »

^ ' Aclmonrc . O lieber guter Pedrillo , mach
uus Saß ich sie sehen,daß ich sie spreheukanu !
eym Aas Herz schlägt mir vor Angst und Freude ? .
ärr - pedrillo . Psiisfig müßen wir das Ding anfan -

gen,und rasch müssen wirs ' S ausführen , damit wir
alten 2lnfpasser übertölpeln . Bleiben Sie hier

jed e ^ Nähe . Ich wird der Baßabald von einer
- srt - Lustfahrr auf dem Wasser zurückkommen . Ich
' ^ will Sie ihm als einen geschickten Baumeister sor -

stellen : denn Bauen und Gärtnerey sind seine
ders , Steckenyft »' d?» Aber lieber goldner Herr , halten
»lgen sich j » Schranken ; Kon stanze ist bey ihm

Lrlmonte . Konstanze bey ihm ? Was sagst
spro- ' ? Ich soll sie sehen ?

^ pedrillo . Gemach , gemach ums Himmels wil -

, lieber Herr l sonst stolpern wir Ah ich
ruchc ^ oube , dort seh' ich sie schon angefahren kommn ? .

— Gehn Sie nur auf die Seite , wenn er kommt ;
jch will ihm entgegen gehen . ( gehec ah . )

Fünfter Austritt .
orgt ! Helmonre allein .
: nung Asnftanze ! dich wieder zu sehen — —-

O wie ängstlich , -o wie feurig
Klopft mein liebevolles Herzt

)c.



Und deS Wiedersehens Fähre

Lohnt der Trennung bangen Schmerz

Schon zittr ' ich und wanke .

Schon zag' ich und schwanke .

Es hebt sich die schwellende Trust :

Ist das ihr Lispeln ?

Es wird mir so bange :
War das ihr Seufzen ?

Es glüht mir die Wange ;

Lauscht mich die Liebe , war es ein Traum ?

pedrillo , ( kömmt hurtig gelaufen
^ Gee

- schwind, geschwind auf die Seite und versteckt .

Der Bassa kommt . ( Bclmonde versteckt sich. )

Sechster Atftntk .

Der Bassa Selim und Konstanze kommen

in einem Luftschiffe angefahren , vor wel -

chem ein anderes Schis mit Zanitscharen -

musst voraus landet Die Janitscharen ^
stellen sich amUfer in Ordnung , stimmen

^
folgendes Chor an , und entfernen sich ^
dann - ) deW

Ehvk . kann
Gingt dem grosses Bassa Lieder , , „dli
Töne , feuriger Gesang ; Hefts
Und vom Ufer halle wieder dich
Nnster Lieder Zubelklang k (
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Eme oder ? rvs Srßklrmm .

^ i . Wehrt chm entgegen ,
Kühlende Winde ,
Ebne dich sanfter ,
Wallende Fluch !

2 Singt ihm entgegen .
Fliegende Chöre ,

Singt im der Liebe

Freuden iMs Herz !
» um?

Chor .
Ge » Singt dem grossen Bassa Lieder -

leckt ! Töne , feuriger Gesang ;

sich. ) Und vom Ufer hake wieder

Unsrer Lieder Jubelklang !

( Janirscharen ab . )

wel - Siebenter Auftritt .
^kkN« Selim , BsnstanZe .

Gellm . Immer noch traurig , geliebte Kon «

stanze ? immer in Thränen ? — Sieh » dies « fchö -
1 ne Abend , diese reizende Gegend , diese bezsvbrrn »

de Mustk , meine zärtliche Liebe für dich —Sag ,
kann nichts von allen dich endlich beruhigen §

« endlich dein Herz rühren ? —. Sieh , ich Knute

befehlen , könnte graugsam mit dir verfahren - ,

dich zwingen —

( Bonstanze seufzt . ) Ss ^
ine
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Gelim . Aber nein , Konstanz ?; dir selbst ivist

ich dein Her ; zu dünken haben — dir selbst —

Lonstanzs - Großmüthiger Mann ! s daß lch

eß könnte ! daß ichs erwiedern könnte —aber —.
^

Selrm . Sag , Konstanze , sag , was hält dich
"

^
zurück ? . , . a- bitt

Lonstanze . Du wirst mrch hassen -

Gelim » Nein , ich schwöre dirs . Du Weißt ^ ^

« ie sehr ich dich ki ^ r , wie viel Freyheit ich dir
2 ^

- vor allen meinen Weibern gestattez dich wie meu

ne einzige schätze — sey,
Lonstanze . O so verzeih ; ,

Ach , ich liebte - we
War so glücklich , du
Kannte nicht der klebe Schmerz -

Echwur ihm Treue

Dem Geliebten , urii
Gab dahin mein ganzes Herz ; uer
Doch wie bald schwand meine Freuds

Trennung war mein banges Lsos ;

Und nun schwimmt mein Aug ^ in Thra -

Kummer ruht in meinen Schoos . ( nen ^

( während » des Gesanges geht der Bassa un ,

willig hin und her, ) W

Rsnstanze . Ach , ichsagses wohl , Lu würr

lhest mich hassen . Aber verzeih , verzeih dem lie- ^

Sekrankchen Mädchen ! — du bist ja so großmu- ^



' will

r —

»ßich
>er —-

»dich

veißt ^

ch dir

e mei »

ceude ,

s ;

Thra -

( ncn

ssaun ,

: würr

em lie-

roßmü ^

chig

r ?

thrg , so mit — Ich will dir dienen , deine Skla¬

vinn seyn , bis ans Ende meines Lebens : nur

verlange nicht ein Herz von mir , das auf ewig

versagt ist . —
Selim . Ha , Undankbare ! Mas wagst du zu

bitten ?

Aonftanze . Thdke mich , Selim , todte mich !
nur zwinge , mich nicht , memeidig zu werden —

Noch zuletzt , wie mich der Seeräuber aus den

Armen meines Geliebten rieß , schwur ich aufs

feierlichste —
Selim , Halt ein ! nicht ein Wort ! Reize

meinen Zorn nicht noch mehr . Bedenke , daß
du in meiner Gewalt bist —

Bsnftanzc . Ich bin es : aber Lu wirst dich

ihrer nicht bedienen , ich kenne dein gutes , dein

mitleidvolles Herz . Hätte ichs sonst wagen köns

nen , dir das memige zu entdecken ? —
Selim . Wag es nicht , meine Gut « zu miß¬

brauchen — , ,
Rcmstanze . Nur Aufschub gönne mir , Herr !

Nur Zeit , meinen Schmerz zu vergessen —
Selim . Wie oft schon gewährt ' ich dir diese

Bitte —

RonstanZe . Nur noch diesmal !

Selim . Es sey! z » m letztenmal ? ! — Geh,
Konstanze , geh ! Besinne dich eines Bessern ,
und Mdrgen —

B Lou -



Bonsianze . s imAbgehen ) UnglücklichesMad -
chen ! D Belmonte , Belmonte !

Achter Auftritt .
Selim , pedrillo , Belmonte

Selim . Ihr Schmerz , ihre Thränen , ihre

Standhaftigkeit bezaubern meinHerz immer mehr ,
machen mir ihre Liebe mir noch wünschenswercher .
Ha ! wer wollte gegen ein solches Herz Gewalt

brauchen ? — Nein , Konstanz ?, nein , auch
Selim hat ein Herz ; auch Selim kennt Liebe —

pedrills . Herr ! verzeih , daß ich es wage ,
dich in deinen Betrachtungen zu stören —

Selim . Was willst du , Pedrills ?

pcdrillo . Dieser junge Mann , der sich in

Italien mit vielem Fleiß auf die Baukunst gelegt ,

hat von deiner Macht , von deinem Reichthum

gehört , und kommt her , hir als Baumeister ftinr

Dienste anzubieten .
Beimsnre . Herr ! könnte ich so glücklich seyn,

durch meine geringen Fähigkeiten deinen Beyfall

zu verdienen .

Selim . Hm! Du gefällst mir . Ich will se¬
hen , was du kannst . — ( zum Hedrille >)
Sorge für seinen Unterhalt . Morgen werde ich
dich wieder rufen kästen , ( geht ab )

Neun -



!. Neunter Auftritt »

Hslmonts Hedrillo ?

pedrillo . Ha ! Lrrumvb , Triumph , Herr !
Lee erste Schritt war gechan -

/ delmsnre . Ach laß mich zu mir selbst ksm »
mehr , ^ habe sie gesehen! hab ' das gute treue
Tkher . Mädchen gesehen ! — O Konstanze , Kon -
tt ' . vaU

stanze ! WclS könnt ' ich für dich thun , was für
- " ' S dich wage » ?

be —
Pedrills . Ha ! gemach , gemach , bester Herr !

wage , Stimmen Sir den Ton ein bischen herab ; Ber -
-

stellung wird uns weit besiereDienste leisten , Wir

sind nickt in unserm Vaterlands . Hier frage »
sich in

^ den Henker darnach , ob' s einen Kopf mehr
g^egt , ^ ^ kger in der Welt giebt . Bastonade und
htyuni Strick um Hals sind hier wie ein Morgenbrod .
!r sein« Bcimome , Ach, Pedrisio ! wenn du die Lie¬

be kenntest - x-
b seyNl Pedrills . Hm ! Als wenn ' s mit unser einem
Beyfall nichts wäre - Ich habe so gut meine zärtli¬

ches Stunden als andere Leute , Und denken
M se- Sie denn , daß mic ' s nicht auch im Bauche
Drills ) Zrimmt , wenn ich mein Blsndchen von so einem
lrde ich «tten Spitzbuben , wie der Osmin ist , bewacht

sehen muß ?
Beimoim . H. ysenn es möglich wäre , sie W

N- sprechen ;
B 2 Ped2
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PedrMöi Wir wollen sehen , was ; u thun ist -

Kommen Sie nur mit mir in Garten : aber nur

alles in der Welk , vorsichtig und fein . Denn

hier ist alles Aug und Ohr .

( Sie wollen in den Palast - Gsmin kommt

ihnen in der Thür ' emgegcn , und hält sie

zurück . ) ^

Zehnter Austritt .

Vorige - Gsmin :

Gsmin » Wohin ?
pedrillo . Hinein !
Osmm . ( ; u Lelmonte . ) Was will dssGe -

ficht ? Zurück mir dir , zurück !

pedrillo » Ha , gemach, Mister Grobian , ge¬

mach ; er ist in deS Basta Diensten »

Gsmin . In des Henkers Diensten mag er

seyn ; Er soll^mcht herein ;

pcdrillo . Er soll aber herein !
Gsmin . Kommt mir nur einen Schritt uoer

die Schwelle —
Belmonre . Unverschämter . Hast du

mch?
mehr Achtung für einen Mattn meines Standes .

Gsmin . Ey , ihr mögt chr vom Stande

seyn ! Fort , fort , oder ich will euchBemr

machen.

nu
te >

Ge

Kc

Wî
wo

ist '
fiM
eue
abe

ich

sch

hib

l-ir

94



1 ist .
um

) enn

nmr
t si e

? Ge-

, ge-

rg er

t über

nicht
,des ?

- rande

Leine

: d-

pedrillo . Alter Dummkopf ! Es ist der

Baumeister , denderBassa angenommen hat -
Gsmm - Münechalben sey er Stockmeister :

nur komm er mir hier nicht zu nahe . Ich müß¬
te nicht sehen , daß es so ein Kumpan deines

Gelichters ist , und daß das so eine abgeredete
Karre kst, uns zu überlisten . Der Bassa ist Mich
wie Butter , mit dem könnt ihr machen , was ihr
wollt : aber ich habe eine feine Nase . Gaunerey
ist ' sumden ganzen Kram , mit euch fremden Ge¬

sinde ! ; und ihr abgefeimten Betrüger habt lange
eurr Plänchen angelegt , eure Pfiffe auszuführen ;
aber wart ein bischen ; Osmin schlaft nicht . Wär '

ich Bassa , ihr wär ' t längst gespießt . Ja ;
schneid ' ! nur Gesichter , lacht nur hönisch in
Bart hinein ;

pedrrklo . Ereifere dich nicht so , Alter ; es

hilft dir doch nichts . Sieh , so eben werden wir

hinein spatzieren .
Gsrm ' n . Ha ; das will ich sehen ; (stellt

sich vor die Thüre . )

ANdrillo . Mach keine Umstände .
Lclmonre , Weg , Niederträchtiger ;

Terzet .
Dsnim .

Marsch ! Marsch ? Marsch ! trollt euch fort !
Sonst soll die Bastonade
Euch gleich zn Diensten stehn .

B ? Bel -
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Aelmsnee und

Ey , ey ! Das wär ja Schade »

Sv mit uns umzugehn .
OsnM .

KomM Mir nicht Näher «

Belmonteund psdrkllo »
Weg vott der Thüre ,

Asmrn «

Sonst schlag ich drein ,

xelmottte und pedriltd .
Mir gehn hinein «

ESie drängen ihn von der Thüre
Osmin .

Marsch » fort !

Lelmsnre und pedrilis - .

Platz , fort !
Osmkn .

« 1 Ich schlage drein !
i Bclmsnre und Pedrkilo -

- Wir geh » hM- in ! (st - ßoff - n ihnrvrg «

gehn hinein - .

Ende des ersten Auszugs .



Zweiter Aufzug .

( G- rten am Palast des Basis Gelim ; an der

Geire Osmkns Wohnung . )

Erster Auftritt ,

Osrpm , Blonde ,

Blonde . Ö des Zaukens,Befehlens und Mur¬

rens wird auch kein Ende ! Einmal lur allemal ^

das steht mir' . nicht an ! Denkst du alter Murrkopf

erwa eine türkische Sklavinn vor dir zu haben ,

die bey deinen Befehlen zittert ?' ch da irrst du

dich sehr ; Mit europäischen Mädchen springt man

nicht so herum ; denen begegnet man ganz anders .

Durch Zärtlichkeit und Schmeicheln ,

Gefälligkeit ?und Scherzen .

Erobert man die Herzen

Der guteisi Mädchen lleicht t

Doch mürrisches Befehlen

Und Poltern , Zanken , Plagen

Macht , daß in wenig Lagen

So Lieb als Treu entweicht ,

B 4 Ds -



24

Osmi ' n . Ey seht doch mal , was das Mäh - E

chen vorschreiben kann ! Zärtlichkeit ! Schmer - B

cheln ! Es ist mir wie pure Zärtlichkeit ! — der r

Wer Teufel hat dir das Zeug in Kopf geseht ? - - ausn

Hier find wir inderTürkey . und dq gehrs aus einem terstc
andern Tone . Ich dein Herr ; du meiue Sklaä zur

vinn ; ich befehle , du mußt gehorchen ! Leu!

Llsnde . Deine Sklavinn ? ichdeineSklavinn ! hörri

— Ha ! ein Mädchen eine Sklavinn ! Noch ein » Mck
mal sag mir das , noch einmal ! die ä

Gsmin ( für sich ) Ach möchte roll werden , L

was das Mädchen für ein starrköpfiges Dizrg ist . Hier '

ilaur ) Du hast doch wohl nicht vergessen, daß L

dich derBassa mir zur Sklavinn geschenkt hat ? Wei

Llonde . Bassa hin , Bassa her ; Mädchen find solch'

keine Waare zum Verschenken ; Ich bin eineEng - fasset
länderinn , zur Freyheit gebohren ; und trotz je - Heu s

dem , der mich zu etwas zwingen will ; Fuß

SsiNlit (bc>' Seite ) Gift und Dolch über werd

das Mädchen ; Beym Mahomet ; sie macht E

Mich rasend - Und doch lieh ich die Gpitzbübinn , u n§

trotz ihres rollen Kopfes ; ( laut ) Ach befehlt Aber

dir augenblicklich , mich zu lieben . L

Blonde . Hahaha ; Komm mir nur ein weuiH wemi

näher , ich will dir fühlbare Beweise davon geben , ders

Osmiy . Tolles Ding ; Weißt du, daß du C

mein bist , und ich dich dafür zSchtigen kaun r so ei

Lksnde . Wag ' s nicht , mich anzurühren , wenn mulh

dir deine Augen lieb find . ch ü
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Näd - Osmm . Wie ? du unterstehst dich »
) mei- Blonde . Da ist was zn unkerstehn ? Du bist

—. der Unverschämte , der sich zu viel Freyheit her >
? — ausnimmr . So ein alres häßliches Gesicht un »
inem texsteht sich, einem Mädchen wie ich, jung , schön ,
Sklaä zur Freude geboren , wie einer Magd zu beftbs

len ! W - hrhaftig , das stünde mir au ! uns qe -
ünn ! hörr das Regiment : ihr seyd unsereSklaven , und
> ein - glücklich , wenn ihr Verstand genug habt , euch

die Ketten zu erleichtern .
rhen , Osmm . Bey meinem Bau , sie ist toll ! Hier
>g ist . hier in der Türkey ?

daß Blonde . Türkey hia Türkey her ; Weib ist
hat ? Weib . sie sey wo sie wolle ! Sind eure Weiber

r sind solche Närrinnen , sich psu euch unterjochen zu
Eng - lassen , desto schlimmer für sie ; in Europa versteh
»tz je - Heu sie das Ding besser . Laß mich nur einmal

Fuß hier gefaßt haben ; sie sollen bald anders
übe ? werden

nacht Vsnim . Beym Alla ! die wär ' im GksmLe

ibrnn , uns allen die Weiber rebellisch zu mache! - —.
efehltAber —

Blonde . Aufs Bitten müßt ihr euch legen ,

vemg wenn ihr etwas von uns erhalten wollt ; besonn
; eben. ders Liebhaber deines Gelichters ,
ß du Gsmin . Freylich , wenn ich Pedrillo wär ' ,
in r so ein Drathpüppchen wie er , da wär ' ich ver -
wenn muthlich willkommen : denn euer Mienenspiel hab "

ich lauge weg . Blon -
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Blonde . Errathen ^ guter Alter , errathen !

das kannst du dir wohl einbilden,daß mir der nied¬

liche Pedrillo lieber ist , wie dein BlaSbalgge -

ficht. Also wenn du klug wärst . —

Gsmin . Soll ? ich dir die Freyheit geben ,

zu thun und zu machen , was du wolltest k He k

Blonde . Bester würdest du immer dabey fah¬
ren : denn so wirst du sicher betrogen .

Osntin . Gift und Dolch ! Nun reißt mir

die Gedult ! den Augenblick hinein ins Haus !
Und wo du ' s wagst —̂

Blonde . Mach ' mich nicht zu lachen ,

Gsmln . Ins HauS , sag ich l

Blonde . Nicht von der Grelle ;

Osmm » Mach ' nicht,daß ich Gewalt brauche .

Blonde . Gewalt werd ' ich mir Gewalt ver¬

treiben . Meine Gebietherinn hat mich hrer in

Garten bestellt ; sie ist die Geliebte des Bassa ,

sein Augapfel , sein Alles ; und es kostet mir ein

Wort , so hast du fünfzig auf die Zußjohlen .

Also geh —

Osmin . ( für sich) Das ist ein Satan . Ich

Muß nachgeben , so wahr ich ein Muselmann bin ;

sonst könnte ihre Drohung eintreffen »

' S»

Zch gehe, doch rathe ich dlv

Den Schurken Pedrillo zu melden -
Blon -



Olsrrde !

Opak dich , befiehl »tLtMit MitL

Du weist ja , ich kann es nicht leiden »

Osmkm

Versprich Wir — —

SSls ^ e .

Was fasst dir - « Mz
Osmm °

ßuW Henker — —»

Gisnde .

Kort, laß mich allein -

Gsmin » .

wahrhaftig kein ' « Schritt von der Gisste ,

s d- zu gehorchen mir schwörst »

Glondti .

Richt so viel , du armer Geselle ,

Und wenn du der Großmogei wärst -

( Zusammen jedes für stch. )

Osmin .

D Engländer ! styd ihr nicht Thoren ,

Zbr laßt euren Weibern den Willen ,

Wie ist man geplagt undgeschotem
Wenn solch eine Zucht man erhält !

Bkonde .

Ein Herz . so in Freyheit geboren ,

Laßt niemals sich sklavisch behandeln ;
BlM
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Bleib ! , wenn schön die Freyheit oerlsren ,
Noch stolz auf sie , lachet der Welt .

Alsnde .

Nun troll dich.
Gsmin .

So sprichst du mit Mir ^
Llsnde .

Richt anders ,
Osnim .

Nun bleib ich erst hier ,
blonde ( stößt ihn weA » )

Dn andermal , itzt mußt du scheu -
Osnnn .

Wer hat solche Frechheit gesehenl

( Zusammen . )

Blonde , (stelle sich , als wollte sie - hm dir

ÄuAen auskratzen . )
Ls ist um die Augen geschehen ,
Wofern du noch länger verweilst -

Osmin . ( furchtsam zurückweichend . )
Nur ruhig , ich will ja gern gehen ,
Bevor du gar Schläge ertheilst .

( gcht ab . )

Blonde Zsnstauze .

Blonde . Wie traurig das gute Mädchen da -

her kommt ; Freylich thists weh, den Geliebten

zu «



zu verlieren und Sklavinn zu seyn . Cs geht
mir wohl auch nicht viel besser; aber ich haß

Loch noch dasVergnügen , mememPedrillo manch¬
mal zu sehen , vbs gleich auch mager lind verkoh¬

len genug geschehen muß : doch wer kann wieder

den Strom schwimmen ;

Borrsianze . ( ohne Blonden zu bemerken . )

Reci rativ .

Welcher Wechsel herrscht in meiner Seele

Seit dem Tag , da uns das Schicksal wannte :

O Belmottt ! hin sind die Freuden ,
Die ich sonst an deiner Seite kannte l

Banger Gehnsuchts Leiden

Wohnen nnn dafür in der beklemmten Trust .

Ar Lee '

Traurigkeit ward mir zum Loose,

Weil ich dir entrissen bin .

Gleich der wurm zrrnagtcn Rose ,

Gleich dem Gras im Wintcrmoosr ,

Welkt mein Langes Leben hin «

Selbst der Luft darf ich nicht sagest ^

Meiner Seele bittern Schmerz ;

Denn , unwillig ihn zu tragen ,
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Haucht sie alle meine AisM
Wieder in mein armes Herz .

Blonde . Ach mein bestes Fräukm : noch im ?

mer sp traurig ?
Ronstsnze . Ka rrst du Hagen , der du meinen

Kummer weiln ? — Wieder ein Abend , und

noch keine Nachricht , noch keine Hofnum ! —

Uns morgen - ». sch Dort ! ich d«cs mcht daran

henken ,
Blonde . Heitern Sie sich wenigstens ein bis¬

chen aus . Sehn Sie , wie schön der Abend ist ,

wiS blühend >mS alles entgegen lacht , wie freu -

- ! q unS die Vögel zu ihrem Gesang einladen !

sst ? bmmm Sie die Grillen , und fasten Gie

Wmö !

Lonstanze Wie glücklich bist du , Mädchen ,

Key deinem Schicksal sp gelassen zu seyn! O daß

ich es auch könnte !

Blonde Das steht nur beyIhnenchoffenSie-*-
Lonstanze . Wo nicht der mindeste Schein

WN Hoffnung mehr zu erblicken ist ?
Blonde . Hören Sie nur : ich verzage mein

Lebtage nicht , es mag auch eine Sache noch ft>

schlimm aussehen . Denn wer sich immer das

schlimmste vorstellt , iß »uch^ wahchrftig am

schlimmsten dran -



Konstanze , Und Wer sich immer mir Hoffnung
schmeichelt , und zuletzt betrogen sieht , hat als -

denn nichts mehr übrig als die Verzweiflung '
Blonde . Jedes nach seiner Weise . Ich glau¬

be bey Der memigen am besten zu fahren . Wie bald

kann ihr Belmond mit Lösegeld erscheinen , oder

uns listiger Meist entführen ? Wären wir die er¬

sten Frauenzimmer , die den türkischen Vielfraßen
entkämen ? — Dort sth* ich den Gssta »

Konstanz ? . Laß uns ihm aussen Augen gehn ,
Blonde « Zu spät . Cr hat sie schon gesehen .

Ich darf aber getrost aus dem Wege trollen , er

fchafte mich ohnehin fort . ( im Weggehen ) Kou¬

rage ! wir kommen gewiß noch i » unsre Hcimach

Dritter Auftritt .
Konstanze , Selim .

Gelkm . Nun Konstanz ?, denkst du meinem

Begehren nach ? Der Tag ist bald verstrichen ,
Morgen mußt du mich lieben, oder

Konstanze . Muß ? welch albernes Begehren !
als ob man die Liebe anbefehlen könnte , wie eine

Tracht Schläge ! — — Aber freylich wie ihr
Türker , zmWerke geht , läßt sichs auch allenfalls
befehlen — Aber ihr seyd würklich zu beklagen »
Ihr kerkert die Gegenstände eurer Begierden ein
und seyd zufrieden eure Lüste zu hüffen.

St -
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Gelim . Und glaub st du etwmm,unsreWeiber
wären weniger glücklich , als ihn in euren Läu¬

sen , ?

Aonstanze . Die nichts besserS kennen !

^clim - Auf diese Art wäre wohl keine Hof -

nung , daß du je anders denken wirst .

Aonstanze . HerrIch muß dir frey ge¬

stehen - denn was soll ich dich länger

hinhalten , mich mit leerer Hofnung schmeicheln ^

daß du dich durch mein Bitten erweichen ließest
— Ich werde stets so Lenken wie itzt ; dich

verehren , aber — lieben ? Nie »

Gelm, . Und du zitterst nicht vor der Gewalt /
die ich über dich habe ?

Aonstanze . Nicht im geringsten . Sterben ist

alles , was ich zu erwarten habe , und je eher dies

geschieht, je lieber wird es mir seyn .

Gelim . Elende ! Nein ! Nicht sterben , aber

Martern von allen Arten —

Aonstanze . Auch die will ich ertragen / du

schreckst mich nicht , ich erwarte alles .

Martern aller Arten ,

Mögen meiner warten ,

Ich verlache Qual und Pein .

Nichts soll mich erschüttern /

Hlur dann würdUch zittern ,

Wenn



Laß dich bewegen ,

Verschone mich !

Des Himmels Segen
Belohne dich !

Doch du bist entschlossen -
Willig , unverdrossen

Wahl ' ich jede Pein und Noch .
Drdntz nur , gebiethe ,

Lärme , tobe , wüthe ,
Zuletzt befteyt mich - och der Tod -

( geht ah )

Vierter Auftritt .

Gelim allem .

Ist das ein Traum ? Wo hat sie auf einmal
den Muth her , sich so gegen mich zu betragen
Hak sie vielleicht Hoffnung , mir zu entkommen

Ha ! das will ich verwehren ! ( will fort ) Doch
das ist ' s nicht , dann würde sie sich eher verfiel -

len , mich einzuschläfern suchen Ja !
es ist Verzweiflung ! mir Hätte richt ' ich nichts
aus — mit Bitten auch nicht also , was

Drohen und Bitten nicht vermögen , soll die List
zuwege bringen , ( geht ab )
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Fünfter Auftritt .

Blonde , allein .

Kein Bassa , keine Konstanze mehr da ? Sind

sie mit einander eins worden ? - ^. ^ - Schwer¬

lich , das gute Kind hängt zu sehr an ihrem Bel .

mont ! ich bedauere sie von Grund meines Her : -

zens . Sie ist zu empfindsam für ihre Lage . Frey¬

lich , hätt ' ich meinen Pebrillo nicht an der Seite ,
wer weiß , wie mir ' s gienge! doch würd ' ich nicht

so zärreln wir sie. Die Männer vcrdienen ' s war -

lich nicht , daß man ihrenchalbm sich zu todte

grämt . Vielleicht würd ' ich muselmannisch
denken ,

Sechster Auftritt .
Blonde , pedriily .

PedrEo . Bst , Bst ! Blondchen ! Ist der

Weg rein ?

Blonde . Komm nur , komm ! Der Bassa ist
wieder zurück . Und meinemAlken habe ich eben den

Kopf ein bischen gewaschen . Was hast du denn ?

pedrillo . O Neuigkeiten , Neuigkeiten , die

dich entzücken werden .

Blonde . Nun ? hurtig heraus damit !

Pedriilo . Erst , liebes Herzeasblondchen , läß
dir vor allen Dingen einen recht herzlichen Kuß

geben : dn weißt ja , wie gestvhlnes Gut schmeckt »
t Blon «
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Blonde . Pfuy , pftty ? Wn ; n das deine Neu¬

igkeiten alle sind —
, pedriilo . Rärrch ? n,mach darum keinen Lärm :

der aice spihbübische Osirün lauert uns sicher auf
den Dienst .

Blonde . Nun ? und die Neuigkeiten ? —
Pedriilo . Sind , daß das Ende unsrer Skla¬

verei ) vor der Thüre ist. — ( cr sieht sich sorg¬
fältig um ) Belmsme , Konstanzens Geliebter,ist
angekommen ; und ich Hais ihn unter dem Namen
eines Baumeisters hier im Pallast eingeführt .

Blonde, ; Uh was sagst du ? Belmonleda ?
pedrillo . Mit Leib und Seele !

Blonde, Ha ! das muß Konstanz ? wissen!
( will fort, )

pedriilo » Hör nur , BiöndchenchZr ' nur erst. '
Er hat ein Schis hier in der Nähe in Bereit¬
schaft , und wir haben beschlossen , euch diese Nacht
zu entführen .

Blonde - K allerliebst , allerliebst ! HerzenS -
Pedrillo ! das verdient einen Kuß . Geschwind ,
geschwind zu Konstanzen! ( will fort )

pedriilo . Halt nur , halt , und laß erst mit
dir , reden . Um Mitternacht kommt Belmonke
mit einer Leiter zu Koustanzens Fenster , und ich
zu dem demigen ; und dann gehts heidi davon !

Blonde . O yortrestich ! Aber Osmm ?
pedriilo . Hier ist ein Schlaftrunk für den al -

E 2 reif
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re » Schlaukspf , Leu misch ihm sein Mkattrl - ch

L! « ikch » - r 2chh - b- ° - ' »,,ch

schon ein Fläschchen angefüllt . Gehl 6 hwrmchk ,

wird ' s dort wohl gehen .

Livnde . Sorg ' nicht für mich ; - - Aver kann

Konstante ihren Geliebten nicht sprechen .

Vedrillo . Sobald es vollends finster ist ,

kommt er hie « in Garten . Nun geh und Lern «

rs Konstanzen vor ; ich will hier Belmvnim er¬

warten . Leb wohl , Herzchen ; leb wohl .

Blonde . Leb wohl , guter Pedrrllo . Ach ,

w- S werd ' ich für Freude anrichten !

Welche Wonne , welche Lust

Herrscht nunmehr in meiner Brust »

Ohne Aufschub will ich springen

Und ihr gleich die Nachricht bringen ;

Und mit Lachen und mit Scherzen

Ihren schwachen , feigen Herzen

Freud und Jubel prophezeit!» ^
( geht fort . )

Siebenter Austritt .

pcdrillo allein :

Ab , Laß es schon vorbey wäre ! daß w»r schon

auf offner See wären , unsre Mädels im Arm ,

und dieß verwünschte Land irn Rucken oätmU



Doch sey ' s gewagt ; entweder ihr oder niemals .
Wer zagt , verliert !

Frisch zum Kampfe !
Fri >ch zum Streite !
Nur ein feiger Tropf verzagt -
Sollt - ich zittern ?
Sollt ' ich zagen ?
Nicht mein Leben
Muthig wagen ?
Nein , ach nein , es sey gewagt ß
Frisch zum Kampfe !
Frisch zum Streite !

Rur eiir feiger Tropf verzagt-.

Achter Austritt .

Pcdritls , Gsmin .

tDüinstr , Ha - Geht ' s hirr so lustig M ? Es
muß dir verteufelt wohl gehen .

pedrillo . Ey , wer wird so eiu Kopfhänger
seyn ; es kommt beym Henker da nichts bey her¬
aus ; taS haben die Pedrillos von jeher in ihrer
Familie gehabt . Fröhlichkeit und Wein versüßt
die härteste Sklave: - . -y. Freylich könnt ihr armen
Schlucker das nicht begreifen , daß es so eiu herr¬
lich Ding um ein Gläschen guren alten Lnstig -
macher ist. Wahrhaftig , da hak euer Vater Ma -
homet einen verzweifelten Bock geschossen , daß er
euch den Wein verboten har . Wenn das ver -

C z wünsch-
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wünschte Gesetz nicht wate , du müßtest ein Gläs -

chen mit mir trinken , du möchtest wollen ovcr

nicht , ( für sich ) Vielleicht beißt er an : er trinkt

ihn gar zu gerne - . . ^
Osmkm W- iü mit dir ? Ja Gift - a .

^-edrillöt Immer Gift und Dolch,und Dolch

und Gift ! Laß - ocv den alten Groll einmal fah¬

ren und sey vernünftig Sieh einmal , ein Paar

Flaschen Cyperwein ! — Ah —- ( cr Zeigt ihm

Zrvo Flaschen , wovon die eine größer als die

andere ist ) die sollen mir rreflich schmecken!
^

Oömm . ( für sich) Wenn ich trauen dürste ?

PcdriNo , Das ist ein Wein ! das ist ein Wein !

ftr scnr sich nach türkischer Art auf dir Er¬

de, und trinkt aus der kleinen Flasche )

Osnu ' n . Kost einmal die große Flasche auch ,

pedrillo . Denkst wohl gar , ich habe Gift

hinein gethan ? Ha ! laß dir keine grauen Haare

wachsen . Es lohnte sich der Mühe , Saß ich

deinetwegen zum Teufel führe . Da sieh-, ob ich

trinke , ( er trinkt aus dev grossen Flasche ein

wenig ) Rnn haft du noch Bedenken ? ! traust

mirnoch nicht ? Pfuy , Osmin ! soli' stdich fchä -

Wen da nimm ! ( er giebt ihm die grosse

Flasche ) Oder willst du die kleine ?
"

Osmin . Nein , laß nur , lass nur ! Aber wenn

du mich verräthst . - l sieht sich sorgfältig nm .

ped -
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pedrills . Als wenn wir einander nicht wei¬
ter brauchten . Immer frisch ! Mahomet liegt
längst aufm Ohr , und hat nöthiger zn thun ?
als steh um deine Flasche Wein zu bekümmern -

Duett -

^) edrillo °
BivaS ; Bachus ?
Bachus lebe !
Bachus war ein braver Mann ?

Osmm -

Hb ichs wage §
Ob ichs rrmke ?
Ob' s wohl Alla sehen kann ?

pcdrülo .

Was hilft das Zaudern :
Hinunter , hinunter !

Nicht lange , nicht lange gefragt :

G S,

Nun war ^ s geschehen ,
Nun war ' s hinunter :
Das heiß ich - das heiß ich gewagt :

Beyde .

Es leben die Mädchen ,
Die Blonden , die Braunen ,
Sie leben hoch !

Aedrillo .
Das schmeckt treflich !

C 4
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Osmitt .

Das schmeckt herrlich !

Aepdc .
Ah ! das heiß ich? Göttertrank !

Divat Bachus ,

Bachus lebe,

Bachus , - er den Wein erfand !

PcdrMo . Wahrhaftig , das muß ich gestehen -

es geht doch nichts über den Wein ! Wein ist mir

lieber - als Geld und Mädchen . Bin ichverdrüß -

lich , mürrisch , launisch : hurtig nehm tchmeuw

Zuflucht jur Flasche ; und kaun » seh' ich den ersten

Boden : weg ist all mein Verdruß ^ — Meine

Flasche mache mir kein schiefes Gesicht , wie mein

Mädchen , ivenr . rhr cer Kopfnicht anfdem rech¬

ten Flecke steht . Und schwaht mir v»n Süßig5

keit der Liede und des Ehestands , was ihr wollt .

Wein aufder Zunge geht über alles l

( Dsmm sängr bereits an die Wirkung ^ des

Weins und des Schlaftrunks Zu spüren ,

und wird bis Zu Ende des Auftritts immer

schläfriger und träger,doch darfs derSchau -

spiclcr nicht übertreiben , und muß neu im¬

mer halb träumend und schlaftrunken blei -

ben. )
Gsmin . Das ist wahr — Wein — W- ftN

ist eil, schönes Getränke ; und unser grosser

Pro -
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>1— Prophet mag mirs nicht üöel nehmen —

Gift und Dolch ! es ist doch eine hübsche Sache
um den Wein ! — Nicht —> — Bruder Pe<;
drill ' ?

Aedrillo » Richtig , Bruder H>Smi»y richtig !
Dsmm . Man wird gleich so — munter ( ex

Nickt Zuweilen ) so vergnügt —. so ausge¬
räumt —. - - - Hast du nichts mehr , Bruder ?

( er lüirgr auf eine lächerliche Art nach einer

Zwoten Klaschc , die ^Jedrillo ihm reicht )
H»edrüls . Hör du, Ntsk : trink mir nicht zu

viel ; es kommt einem in Köpft
Gswm . Trag doch keine — Sorge , ich bin

so — so — nüchtern wie möglich — Aber das

ist wahr — (er fängt an , auf die Erde hü »
bnd her zu wanken ) esschmechr - vortrrft
lich ! —

DcdrEs . ( für sich) Es wirkt , Alter ; es
wirk - !

Gsmin - Aber verrathen mußt du mich nicht - -

Brüderchen — verrathen — denn — wenns

Mahsmek ^ nein , nein der Bast «
wüßte - - denn siehst du — — liebes

Blondchen
" " — ja oder nein ! - - —

pedrills . ( für sich ) Nun wirds Zeit , ihu
fortzujchasien ! ( iauc ) Nun komm , Alter ,
komm,wir wollen schlafen gehn! ( erhebt ihn auf )

Gs »
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Schlafen ? ^ Schämst du dich

Nicht ? Gift und Dolch ; Wer wird denn

ss schläfrig sevn — es ist ja kaum Morgen —

p- drillo . Ho ho, die Sonne ist schon hin¬

unter ! — Komm , komm , daß uns der Bassa

nickt überrascht' .
Vsmkn - ( im Abführen . ) Ja , ja , —

eine Flasche —guter —Bassa —geht über —

alles ! — gute Nacht Brüderchen —

gute Nacht . —

pedrills . ( führt ihn hinein , kommt aber

gleich wieder zurück»)

Neunter Auftritt .

Hedrillö , hernach AelmSnte , Bsnstanze K

Blondei ,

pedrillo . ( maches Gsmin nach ) Gute

Nacht - Brüderchen - gute Nacht ! Hahahaha ,

alter Eisenfrestcr ; erwischt man dich so ? Grtr

und Dolch ! - Du hast deine Ladung ! Nur

fürcht ich, ists noch zu zeitig am Tage ; brs Mtt -

Mnacht sind noch drey Stunden , und da konnt

er leicht wieder ausgeschlafen haben . — — Äch.

kommen Sie , kommen Sie , liebster Herr : Umer

Argus ' st blind ; ich hab ihn,tüchtig zugedeckt.

Besmonte . O daß wir glücklich waren ! - »

Aber sag' - ist Konstanze noch nicht h. er .



Hedcillo . Eben kommt sie da den Gaug' herK
ünf . Reden Sie alles mit ihr ab : aber fasset

Sie sich kurz ; denn derVerrärher schlaf ! nichtz

immer .

( Währender Unterredung des Lesmonte mit

Constanzen , unterhalt sich pedrillo mit

Blonden , der er durch Pantomime den gan¬

zen Austritt mir dem Dsmin vormacht ,
und jenen nachahmt ; Zuley - unterrichtet er

sie ebenfalls , das er um Mitternacht mit

einer Leiter unrcr ihr Fenster kommen

wolle , Um sie zu entführen . )
Lonstanze . O mein Velmome ! ) ( einander
Bclmonde . D Konstanze I ) im Arme )

Lonstanzo . Isis möglich ? — Nach fo viel

Tagen der Angst , nach so viel ausgrstandnen Lei¬

den , dich wieder in meinen Armen —

Leim - nre . O dieser Augenblick versüßt allen

Kummer - mach : mich all meinen Schmerz ver¬

gesst!, —

Lonstanze . Hier will ich an deinem Busen

liegen und weinen ! — Ach , jetzt fühl ich ' S
Re Freude hat auch ihre Thränen i

LÄmöurch

Wenn der Freude Thränen fließet
Lächelt Liebe dem Geliebten hold !
Von den Wangen sie. zu küssen,

Äst
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Ist der Liebe schönster , größter Sold .

Ach Konstanze : dich zu sehe ».

Dich voll Wonne , voll Entzücke »

An mein treues Herz zu drücken ,

Lohnt fürwahr nicht Krösus Pracht ;

Daß wir uns niemals wiederfinden !

Eo dürfen wir nicht erst empfinden

Welchen Schmerz die Trennung macht .

Ich hab hier ein Schiff in Bereitschaft ; um

Mitternacht , wenn alles schläft , komm ich an

dein Fenster ; und dann sey die Siebe unser

Schutzengel ! ^ „
Aonstanzc . Mit taufend Freuden ! was wollt

ich nicht mit dir wagen ? Ich erwarte dich —

Pedvills . Also , liebes Blondchen , paß ja

hMch auf , hörst du s ?

Wände . Sorge für mich nicht . Bas war

das erste Wendtheuer , das «in Mädchen verschla¬

fen hätte .

H>drikls . Du wirst ' 6 schon Merken , wenn vu

fs was Gesungenes hörst , wie ' s so meine Art

drsAbends immer ist ; dann paß auf , und dann

mir einem Sprung ins Schiff ! - Nur hübsch

Mach gefaßt , und nicht verzagt : Wer alles zu

vetteren hat , muß alles wagen !

Löttstanze . Wenn es ab «r nur glücklich ab-

^Leünsme. Wir wollen ' s Hoffen; die L ebe

wird Mfts Gekeittrinn seyn . Quar -
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Qu art ek .

Lonstanze .

Ach Belmonte ! ach mein Leben !

Belmonte .

Ach Konstanze ! ach mein Leben !

Asnstanze .

Ist es möglich ? welch' Entzücken !

Dich an meine Brust zu drücken

Nach so vieler Tage Leid.

Lelmontc -

Welche Wonne , dich zu finden !

Nun muß aller Kummer schwinden ,

Owie ist mein Herz erfreut !

Lonstanze »

Sieh die Freudenthrane fließen .

Belrnemre .

Holde ! laß hinweg sie küssen !

Lowstanze .

Daß es doch die letzte sey !

Belmonte »

Ja , noch heute wirst du frey -

pcdrillo .
Also Blondchen hast ' s verstanden ?

Alles ist zur Flucht vorhanden ,

Um Schlag zwölfe sind wir da. ..



Blonde .

Unbesorgt Z es Wird nichts fehles
Die Minuten werd' ich zahlen ,
Wär der Augenblick sckon da ;

Alle vier .

Endlich scheint die Hoffnungsson ' .e
Hell durchs trübe Firmament
Doll Entzücken , Freud und Ŵ nne ,
Echn wir unsrer Leiden Eno ;

Belmonre .

Doch , ach ; bey aller Lust
Empfindet meine Brust
Noch maych geheime Sorgen !

Ion stanze -

Was ist es , Liebster , sprich ,
Geschwind erkläre dich,
H halt mir nichts verborgen ;

Bclmonte .

Maz sagt ; du ich st - — -

Constanze .
Nun weiter ;

( Eelmonte und Lonstanze sehn eil - ander still¬

schweigend und furchtsam an. )

pedrills . « zeigt , daß er wage gehenkt zu

« erden . )

Doch Dlondchen , ach : die Leiter ;

Bist hu wchl so viel lwerth :

Klon -
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Blonde .
Hanns Narr ! schnappt ' s bey dir über ?
Cy hättest du nur lieber
Die Frage umgekehrt .

pedrillo .

Doch Herr Osm . n — —

Blonde .

Laß hören l

BsnstanZe .
Willst du dich nicht erklären ?

( Zugleich . )
Belmonte .

5)ch will . Doch zürne nicht ,
Wen » ich nach dem Ge¬

rücht ,
So ich gehört , es wage .
Dich zitternd , bebend ,

frage ,
Ob dudcn Bassa liebst ?

Bonstanze .
( sie weint . )

O! Wie du mich betrübst!

pedrills .
Hat nicht Osnim etwan »,
Wie man fast glauben kan,
Sein Rechts als Herr pro ,

biret
Und bey dir exerciret ?
Dann war ' s ein schlechter

Kauf .
Blonde .

( giebt ihm sink Vhr ^
feige . )

Da nimm die Antwort
drauf .

pedrillo ( hält sich die Wange . )
Nun bin ich aufgeklärt .

Belmonre . ( kniet nieder . )
Konstanz «! achvergieb ;

Blonde ( gehet Zornig von pedrills »
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Du bist mich gar nicht Werth .

Lsnstanze . ( seufzend sich von Lcimonee weg .

rv engend. ' )

Ob ich dir treu verblieb ;

( Anfangs - stein , dann äste t, ?§re »)

Blonde , ( zu Constanze . )

Der Schlingel fragt sich an :

Ob ich ihm treu geblieben ?

Lsnstanze . ( ; » Blonde « )

Dem Belmont sagte man ,

Ich soll den Baffa lieben ,

p- dritto . ( Hält sich die Backe )

Daß Blonde ehrlich sey,

Schwör ' ich bey allen Teufeln »

Belmsnre ( zu pedrills . )

Konstanz « ist mir treu ,

Daran ist nicht zu zweifeln .

( Zugleich . )

lsude u. Loustanze .

enn unsrer Ehre we¬
gen

Männer Argwohn
hegen

Belmsnre . u pedrills .

Sobbld sich Weiber kran -
ren ,

Daß wir sie untres
den-

l ist nicht guszustelia Vorwarf frey .
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Aerdillo .
Liebstes Blondchen ! ach :

verzeihe .
Eich , ich bau auf deine

Treue ,
Mehr ltzi als auf meinen

Kopf :
Blonde .

Nein , das kann ich dir
nicht schenken,

Mich mit so was zu ver¬
denken,

Mit dem alten dummen
Tropf i

(ZUAleich. )
Be ' msnte .

Ach Konstanze : ach mein
Leben,

Könntest du mir doch ver¬
geben ,

Daß ich diese Frage that 2

Bonstanze .
BelMönt ! wie du könn ,

test glauben .
Daß Man dir das Herz

könnt rauben :
Das nur dir geschlagen

hat
pedrillo und Belmonte .

Ach verzeihe !

Ich bereue !

Bonstanze und Blonde .

Ich verzeihe
Deiner Reue r

Älle Viere .

Wohl , es sey nun abgethan l

Es lebe die Liebe !

Nur sie sey uns theuer ,

Nichts fache das Feuer

Der Eifersucht an.
(alle ah. )

Ende des zweiten Auszugs .
Drik -



Dritter Auszug .

( Platz vor demPalaste des Basia Selrm ;

aufeinerSeite derPcrllast desBassa ; ge¬

gen über die Wohnung des Oömin : hin¬

ten Aussicht aufs Meer . Es iß Mitter¬

nacht - )

Erster Auftritt .

pedrUlo , Lläas ( der eine Leiter bringt . )

pcdrills . Hier, lieber Klaas , hier legere in¬

deß nur nieder , und hole die zwole vom Schiff .
Aber nur hübsch leise , daß mcht viel Lerm ge¬

macht wird ; es zehr hier auf Tod und Leben .

Lisas . Laß mich nur machen , ich versieh Las

Dmg auch ein bischen , wenn wir sie nur ersi

am Bord haben .

pedrillo . Ach lieber Klaas ! wenn wir mit

unsrer Beute glücklich nach Spanien kommen :

ich glaube , DsN Belmonte läßt dich in Gol -

tinfassen .
Lisas . Das möchte wohl ein bischen zu warm

sufs Fell g- bn ; doch das wird sich schon gebem

Ich hole dre Leiter . ( geht ab . )



? r

Pedrills . Ach ; wenn ich s,g ?»' sollte , daß
mirs Herz nicht klopfte , so sagt ' ich eine schreck¬

lich Lüge . Dir verzweifelten Tücken verstehn
nicht den minderen Spaß ; und ob der Bajsa
gleich ein Renegat ist, so ist er , wcnns aufs
Kopfab ankommt , doch ein völliger Türke .

Alaas . ( dringt die zworc äeirer )
Hedrillo . So , guter Klaas , und nun lichte

die ker, und spann alle Seg - l auf : d- mn eh
eine halbe Stund vergeht , hast du deine völlige
Ladung .

Llaas Bring sie nur hurtig , und dann laß
mich sorgen, ( gchr ab . )

Zweiter Auftritt .
Beluronte , pedrillo .

pedrüio . M) ! ich muß Athem holen
Es zieht mir ' v Herz so eng zusammen , als wenn
ichs größte Schelmstück vorhätte Ach wo mein
Herr auch bleibt ? .

Lclinome . ( ruft leise) Pedrillo ! Pedrillo !
Pedrillo . Wie gerufen ?
Lelmonrc Ast alles fertig gemacht ?
Pedrillo . Alles ! Ichkwill ichein wenig au

den Pallafi herum ' -pioniren, wie ' s aussteht .
Singen Sie indessen eins . Ich hab das so alle
Abende Zerhau ; und wenn Sie da auch jemand

D A ge -
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gewahr wird , oder begegnet : denn M Stunden

macht hier ein Ianitscharenwache die Runde ; so

hat ' S nichts zu bedenken , sie sind das von mir

schon gewohnt ; es ist fast besser , als wenn man

Sie so stille hier fände .

Bclmomc . Laß mich nur machen , und komm

bald wieder .

pedrillo . ( geht ah. )

Dritter Auftritt .

Belorome allem .

O Konstanzr , Konstanz - ! wie schlägt mir das

Herz ! Je näher der Augenblick kommt , desto

ängstlicher zagt meine Seele ; ich fürchte und

wünsche , bebe und hosse . D Liebe , sey du mei¬

ne Leiterinn !

Ich baue ganz auf deine Stärke ,

Vertraue Liebe ; deiner Macht

Denn , ach ; was wurden nicht für Werke

Schon oft durch dich zu Stand gebracht ;
^

Was aller Welt unmöglich scheint ,

Wird durch d>e Liebe doch vereint .

Vier -
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Vierter Auftritt .
Belmonre , und pcdrilbo .

pedrillo « Alles liegt auf dem Ohr ; es ist al¬
les so ruhig , so stille als den Tag nach der
Sund fluch .

Lekmonee . Nun so laß unssiebefreyen . Wo

ist die Letter ?

Pedrillo . Nicht so hitzig . Ich muß erst das

Signal geben »
Bclmome . Was hnrdert dich denk es nicht

zuthun ? Mach fort »
pedrillo . ( sieht nach der Uhu ) Eben recht ,

Schlag zwölfe . Gehn Sie dort an die Ecke,
und geben Sie wohl acht , daß wir nicht über¬

rascht werden .
Belmoute » Zaudre nur nichts ( gehtab )
pedrillo . ( indem er stine Mandoiinc h er «

vor holt ) Es ist doch um die Hrrzhaftigkeit ei¬
ne erzläppifche Sache » Wer keine hat , fchaft
sich mit aller Mühe keine an l Was mein Herz
schlägt ! Mein Papa muß ein Erzpoltron gewer
sen seyn . ( fängt an zu spielen ) Nun so sey
es denn gewagt ! , ( singe und akkompagnirr
sich )

Romanze ,
r.

In Mohrenland gefangen war
Ein Mädel hübsch und^ fein r

Dz Sah
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Sah roth und weiß , war schwarz von Haar .

Seufzt Tag und Nacht und weinte gar ;

Wollt ' gern erlöset seyn.

2.

Da kam aus fremdem Land daher

Ein junger Rittersmann ;

Den jammerte das Mädchen sehr ;

Jach rief er, wag ' ich Kopf und Ehr .

Wenn ich sie retten kann

Noch geht alles gut , es rührt sich noch nichts .

Belmontc . ( kommt hervor ) Mach ein Ende

de , Pedriüo . ^
pedrillo . An mir liegt eS nicht , daß sie sich

noch nicht zeigen . Entweder schlafen sie fester

als jemals ; oder der Bassa ist bey der Hand .

Wir wollens weiter versuchen . Bleiben Sie nur

aus ihren Posten .
Bcjmonre . ( geht wieder forr )

pedrkiks .

Ich kommt zu dir in finstrer Nacht ,

Laß, Liebchen , husch mich ein !

Ich fürchte weder Schloß noch Wacht ;

Holia j horch auf ! um Mitternacht .

Sollst du erlöset seyn.
4.
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4>
Gesagt , gethan ; Glock zwölfe stand

Der tapfre Ritter da ;
^ snft reicht sie ihm die weiche Hand ,
Früh man die leere Zelle fund ,
Fort war sie , hopsasa I

(^cdrsi ! e> hustet einigemal , Ronsianze öfnek
das Zensier . )
Devrillo . Sie macht auf , Herr ! Sie macht

Wf,
Lelttrontc . "sch komme, ich komme !
Bonstanzc . ( och- n am Zensier ) Belmonte !

! Belmsirre - Kon stanze ! hier hin ich! hmtig
die Leiter !

) ( Nedrillo stellt die Eeirer an Nonftanrens 5en -
c ster , Bcimontesiei §e hinein ; ^Aedrillo hält
. die Lcitcx . )
r ^) ed- rillo . Was das für ein al >schenlich es S v e?-

takel Macht - ( hast die Hund aufs Herr ' ) Es
wird immer ärger , weil es nun Ernst wird .
Wenn sie mich hier erwischten , wie schön würden

fl' e mit mir abtrollen , zum Kopf abschlagen , zum
Spießen , oder zum Hängen - Je nu ! der Ansang
ist einmal gemacht , ihr ists nicht mehr aufzuhal¬
ten , es geht nun schon einmal aufs Leben oder
auf den Tsd los .

( Belmsnte komme mit Konstanzen untenzur
Thüre heraus . )

L > 4 Bei -
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Lclmonte . Nun, , Holder Engel ! nun hob '

ich dich wieder , ganz wieder ; Nichts soll uns

mehr trennen . . . ,
^

Vonstanze . Wie ängstlich schlägt mem Her ; :

kaum bin ich im Stande mich aufrecht zu halten ;

wenn wir nur glücklich entkommen .

Pedrillo . Nur fort ! nicht geplaudert - sonst

könnt ' es freylich schief gehen , wenn wir da

lange Räch halten , uns seufzen , ( stößt Lelmon ,

rcn und Constanzen fort ) Nur frisch nach dem

Strande zu! ich komme gleich nach .

( Bclmome und Lonstanze ab )

pedrillo . Nun Kupido,du mächtiger Herzens ,

Lieb, halte mir die Leiter , und hülle mich sammt

meiner Geräthschaft in einen dicken Nebet ein !

( er hak unter der Seit die Leiter an Llsn -

dens Fenster gelegt , und ist hl ' naufgesticgen )

Blondchm , Blyndchen ! mach auf umS Himmels

willen , zaudre nicht ! es ist um Hals und Kragen

zu thun . .
( Es wird das Fenster geöfner , «r sterZk

hinein . )

Fünfter Auftritt .
Osmin und ein schwarzer Stummer öftren die

Thüre von Ösmi ' ns Hause , wo pedrillo

hineingestiegen ist . Osmin noch Halbschlaf -

trunken har eine Laterne , per Gtum ,
nrc
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me giebt Osmin durch Zeichen zu verstehen ,
das es nicht richtig sey ; das er Leute ge¬
höre habe , u. s. w.
Osmin . Lärmen hörst du ? was kanns denn

geben ? vielleicht Schwärmer ? Geh , spjonire ,
bringe mir Antwort ,

( Der S nmme lauscht ein wenig herum ; end «

lich wird er die Leiter an Osmins Fenster

gewahr , erschrickt und zeigt ste Gsmin «
der wie im Taumel mit der Laterne in der

Hand an seine Hauschürcgclehnr , steht und

nicht )
Dsmin . Gift und Dolch ! was ist das ?

wer kann inS Haus steigen ? Bas sind Diebe ,
oder Mörder «

( Er tummelt sich herum : weil er aber noch

halb schlaftrunken ist , stößt er sich hier und

da : c, )
Gsmin , Hurtig , hole die Wache ! ich will

unterdessen lauren .

( Der Stumme ab ; Gsmm fegt sich auf die

Leiter mit der Laterne in der Hand und

nickt ein - pedrillo kömmt rückwärts wieder

zum Fenster heransgcstiegcn , und will die

Leiter wieder herunter . Blonde oben am

Fenster wird Gsmin gewahr und ruft
pedrillo ; «)
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Blonde . O Himmel , Pedrills ! wk sindwer -

loren .

^cdrills . ( steht sich um , und so «sie er ,
Gsmin gewahr wird , stutzt er , besteht ^bn ,

und steige wieder znm Fenster hinein ) Ah !

welker Teufel hat sich wid ? r uns verschworen .

Gsmin . ( auf der Leiter dem Hcdrills

nach , ruft ) Blsndchen ! Blsndchen !

Pedriils . ( im hineinsteigen zu Llondchen )

Zurück , nur zurück.
Gsmin . ( steigt wieder zurück ) WarhSvist -

HAe , du sollst mir nicht entkommen . Hilfe !

Hilft ! Wache , hurtig , hier giebts Räuber l her¬

bey , herbey
Hedrills . ( kommt mit Blonden unten zur

Hauschüre heraus , stehe schüchtern nach der

Letter , und Gleicht sich dann mit Blonden

darunterweg ) „ - . ^
Pedrillo - und Blonde , ( im Avgepen ) L>

Himmel sieb uns bey / sonst sind wir verloren .

Osmttr . Zu Hilft ! zu Hilft ! geschwind !

( cr will nach )

wache , ( mit Lackeln , halten Osimn auf )

Halt , hält ! Wohin ?
Osm n. Dorthin , dorrbln .

wache . Wer bist du ?

Osmin . Nur nicht lange gefragt , sonst ent

Kommen dre Spitzbuben . Seht ihr denn nicht

hier ist noch die Leiter .
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wache - Das fetzn ' wir : kannst nicht du sie
angelegt haben ?

e Gsmin . Gift und Dolch ! kennt ihr mich
denn nicht ? ich bin Overaufseher der Gärten

beym Bassa . Wenn ihr noch lange fragt , ss
Hilft euer Kommen nichts .

( Ein Theil der Wache brinIenpedrills und
Blonden zurück )

l Vsmin . Ah endlich ! . Gift Md Do- ch - fth °
ich recht ! ihr beyde ? warte , spitzbübischer Pedrills ,

' dein Kopf soll am längsten fest gestanden seyn .
^Oedrillo . BrülexOen,Brüderchen ! wirst doch

Spaß verstehen ? ich wollt ' dir dein Weibchen mrr
em wenig spazieren führen , weil du heute dazs

e nicht aufgelegt dich Du weißt schon ( heimlich
r zu Gsmin ) wegen des Cyperwems .
r ! L > smm . Schurke , glaubst du mich zu öe?a»L«

bm ? hier vrrstrhs ich keinen Spaß ; dein Kopf
muß herunter , so wahr ich ein Muselmann bin .

pedrillo . Und hast du einen Nutzen dabey ?
wenn ich meinen Kopf verliere , sitzt deiner umso
viel fester ?

) ( Em anderer Theil der Wache auch mir § a >
ekeln dringen Belmonre und Constanze )
Telmsnre . ( rviderfttzt sich noch) Schände

liche , laßt mich los !

wache Sachte , junger Herr ! sachte! uns
entkömmt man nicht so geschwind j

Gs «
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Gswkn . Sieh da ! die Gesellschaft wird immer

stärker . Hat der Herr Baumeister auch wollen

spazieren gehen ? O ihr Spitzbuben ! Hatte ich

heute nicht recht , ( zu Beimontc . ) dasrchdrch

ruckt in ' s Haus lassen wollte ? nun wird der Bas -

sa scheu , was für sauberes Gelichter er um sich hat .

Belmoure . Das bey Seite ! laß hören , ob

mit euch ein vernünftig Wort zu sprechen sc .

Hier ist ein Beutel mit Zechinen , er ist euer ,

und noch zweymal so viel ; laßt mich loS -

Lsustanze . Laßt euch bewegen !

Osmim Ich Klaube , ihr seyd besessen 5 euer

Geld brauchen wir nicht , das bekommen wir o

nehm : eure Köpfe wollen wir . ( zur wache )

Schleppt sie fort zum Bassa !

Belmome . und Lonstanze . Habtdoch Eroar -

mm l laßt euch bewegen l
. . , , ,

Osmkn . Um nichts in der Welt ! ^ch^habe
mir längst so einen Augenblick gewünscht . §° rft

( Die wache führt Lclmont und Bonsianzen

fort , sammt pedrillo und Blonden )

iHsmkn allein .

O ! wie will ich triumphiren ;

Wenn sie euch zum Richtplatz fuhren

Md die Hälse schnüren zu »
Hup' '



Hüpfen will ich, lachen , springen ,
Und ein Fceudenliedchen singe »
Denn nuü hab' ich vor euch Ruh »

Schleicht nur säuberlich und leise

Ihr verdammten Harams - Mäuse ,

Unser Ohr entdeckt euch schon ;

Und eh ihr uns könnt entspringe »,

Seht ihr euch in unsern Schlingen ,
Und erhäschet euren Lohn.
O! wie will ich triumphircn re. rc.

( §chr ab. )

Sechster Auftritt . '

( Zimmer des Bassa . )
Gell IN nur Gefolge , hernach Osmin , Be »

monte , Bonstanze « „ d Mache .

Sclim . ( zu einem Offiziere . ) Geht , »nterich -
ret euch , was der Lärm im Pallast bedeutet ; er

hat uns im Schlaf aufgeschreckt , und laßt mir

Osmin kommen . ( Der Offizier will abgehen ,
indem kommtOsmln zrvar hastig,doch noch ein

rvenig schläfrig . )
Osmin . Herr ! — Verzeih , daß ich es so

früh wage —deine Ruh zu stören .
Gellm . Was giebts , Osmin , was giebts ?

Mas bedeutet der Aufruhr ?

Os -



Hsmin - Herr , es ist die schändlichste Ber -

rärherey in deinem Palast —-

Selim - Verrärherey ?
Osmin . Die niederträchtigen Llln . rensku . .

vrn entführen uns dir Weiber . Der große

Baumeister , den du gestern auf Zureden des Ber -

rärhersPedrillo aufnahmst , hat deme — - Hone

Gelim . Ksnstanze ? entfuhrt . Ah, setzt ch-

^
Oömin . Ö' s ist schon dafür gesorgt ! Mei¬

ner Wachsamkeit - hast du es zu danken , . a .

ich sie wieder beym Schöpft gekriegt habe . 4

Mir selbst hatte drr — spitzbübische Pedrrüo uns

gleiche Ehre zugedacht,und er hatte mein Blond -

chen schon beym Kopfe , um nur rhr - - m alle

Welt zu reisen - — Aber Gift und Dolchs ^

soll mirs enkgelren ! - Sieh . da bringen sie sie .

( Lelmonre und Lonstanze werden von der

DmSch - , ! Ist - nö ? «» r - H ° '

d » h- u«»nlch ° S > - m- ! W° - ° ° - A° fschul - ,

den du begehrtest ? Mißbrauchtest du ssdre ' . . ach.

sich-, die ich dir gab , um mich zu hintergehen?

Ronst - n; e . Ich bin strafbar in deinen Augen ,

Äerr . es ist wahr : aber es ist mein Gestellter ,

wem einziger Geliebter , dem lang schon d,chs

Herz - chört . O nur für chn, um um ftn -et .



willen fleht ' -ch Aufschub . laß mich sterben!
gern , will ich den Tod erdulden r aber schone
nur sein Leben —

Sellm . Und du wagt' s Unverschämte , für ihn
zu bitten ?

Aonstanze . Noch mehr r für ihn zu sterben !
Lesmonte « Ha,Bassa ! Noch nie erniedrigte

ich mich zu bitten , noch nie hat dieses Knie sich
vor einem Menschen gebeugt ; aber sieh, hier lieg
ich zu deinen Füssen ; und flehe dein Mitleid an«

Ich bin von einer grossen spanischen Familie , man
wird alles für mich zahlen . Laß dich bewegen ,
bestimme ein ' Löftgeld für mich und Konstanze
so hoch du willst . Mein Name ist Lostados .

Gclim . ( staunend ) Was hör ' ich ; der Kom¬
mendant von Dran , ist dir der bekannt ?

Bclmsnrr . Das ' ist mein Vater .

Selim . Dein Vater ? welcher glückliche Tag !
Den Sohn meines ärgsten Feindes in meiner
Macht zu haben ! kann was angenehmers seyn ?
Wisse, Elender ! Dein Vater , dieser Barbar ist
Schuld , daß ich mein Vaterland verlassen mußte »
Sein unbiegs «mer Geiz entriß mir eine Geliebte ,
dir ich höher als mein Lcben schätzte « Er beach¬
te mich um Chrenstellen , Vermögen « um alles .
Kurz , er zernichtete mein ganzes Glück . Und

dieses Mannes einzigen Sohn habe ich nun in
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„reiner Gewalt ! Gags er an meiner Stelle

was würde er thun ?

Belmonte . ( ganz niedergedrückt . ) Me - N

Schicksal würde zu beklagen sey ».

Selim . Das soll es auch seyn . Wie er Mit

Mir verfahren ,st, will ich mit dir verfahren .

Folge mir Osmin , ich will dir Befehle zu ihren

Martern geben, ( zu der wache . ) Bewacht sie

hier .

Siebenter Auftritt .

Lelmome und Lonstanze .

Recitativ .

Welch Geschick ! o Qual der Seele !

Hat sich denn alles wider mich verschworen !

Ach ; Konstanze ; durch mich bist du verloren ;

Welch eine Pein ;

Constanze .

r «ß, ach Geliebter , laß dich das nicht quäle «;

Was ist der Tod' ! ein Uebcrgang zur Ruh ;

Und dann , an deiner Seile

Ist der Vorgeschmack der Seligkeit .

Bei .



Belmsnte .

Meinetwegen sollst du sterben ^

Ach Konstanze ! kann ichs wagen ,

Noch die Augen aufzuragen ' !

Ich vereike dir den Tod ! >

Ronstanze .
Belmont ! du stirbst meinetwegen ,

Ich nur zog dick» ins Verderben ,
Und ich soll nicht mit dir sterben ?

Wonne ist mir dies Geboth !

Beyde .

Edle Seelei dir zu leben

War mein Wunsch und all mein Streben

Ohne dich ist mirs nur Pein ,

Länger auf der Welt zu seyn.

Constanze .

Ich will alles gerne leiden ,

Belmonte .

Ruhig sterb ich , und mit Freuden .

Beyde .
Da ich dir xur Seite bin .

Constanze .

Um dich, Geliebter !

Belmonte

Um dich , Geliebte !
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Geb ' ich gern mein Leben hinl
Bcydc .

O welche Seligkeit !
( der Geliebten ) ^ .M- t
( dcm G liefen ) ' ^rben

Ist seliges entzücken !
Mit wonncoouen Blicken
Verläßt man die Weit .

do

nie

nic

sey
« u

Di

Achter Auftritt .
du

^) cdrkllo lind blonde werden von einen ; an¬
dern Theil der Wache eingeführt ; und die tig

Vorigen . . E

^ i m<
pcdri - lo . Ach Herr ! wir sind hin ! An Re » al!

tung ist nicht mehr zu denken . M m macht schon,
alle subereitungen , um uns aus der Welk zu ga
schaffen. Es ist erschrecklich , was sie mit uns wi
anfangen wollen ) Ich , wie ich im Vorbeygehen bei

gehört habe , soll in Oel gesotten , und dann ve
gespießt werden . ,D s ist ein sauber Traktament ! in
Ach ! Biondcheu ! Blondchen f was werden K

sie wohl mir dir anfangen ? uc
Blonde . Das gilt mir nun ganz gleich . Äa da

es einmal gestorben seyn muß , ist mir alles ne

recht .

PH-



pedrillo . Welche Srandhaftigkeir ! AH bin
doch von gutem altchrisilichen Gejchiechk aus Spa -

nien , aber so gleich zü! lg kann ich beym Tode
nicht seyn! — — We- ß der TeuN . . Gsrr
sey bey mir ! wie kann mir auch chk der Leufel
auf dieZun ^e kommen ?

Letzter Auftritt .
Die Vorigen , Bassa Gcllm , Gsmin ( voll

Krcnden ) und Gefolge .
Sclim . Nun Sklave ! elender Sklave ! zitterst

du ? erwartest du dein Urtheil ?

m an - Vclmonrc . Ja Bassa , mit so vieler KaTb ! ' ^

Nid die tigkeit , als Hitze du es aussprechon kannst .
Kühle deine Rüche au mir , tilgt das Unrecht w
mein B - wr dir angethan ? ich erwarte

ln Rek . alles , ru . d ^adle dich rüchr »
N schon Geiinr , Es muß also wohl deinem Geschlechte
Velr zu ganz eigen seyn Ungerechtigkeiten zu begehen ,
lit uns weil l l, das für so ausgemacht anmmmst ? - Du

lygehen betrugst dich . Ich habe deinen Vater viel zu sehr
d dann verabscheu , als daß ich j » in feine Fußstapfen
ament ! treten lönrte . Nimm deine Freyheit , nimm
werden Konstanzen , siegle in dein Vaterland , sage dei -

uem Vater , daß du in meiner Gewalt warst ,
h. Da Laß ich dich frey gelassen , um ihm jagen zu kön -
: alles nen , es wäre ein weit grösser Vergnügen eine

Es er .



Ml: netz . UiU -

erlittene Ungerechtigkeit durch Wohlthaten zu

v -. elten, als Laster mit Lastern tilgen .

e ^ clworne . Herr ! . . du sehest n ch

in Ermannen . . . . . ^ .
r ^ci m. ( ihn verächtlich an end ) - Oas

olav - . . h damit hin und w de du wenig «

st . - s menschlicher , als dein Vater , !0 ist meme

^and ' . nno ktlohnt .
'

Lonsanre . Dc>- r ; vergieb ? Ich schätzte blS-

der reine eole Seen - . aber in » buvund ' ? ich
"

Still ! Ich «vünschef ' ' rd ?eFalschheit ,

so ,e an mir begangen , daßS > e es nie bereuen

n - ^ rm , mein Her ; ausgeschlagen zu haben .

l in - Lrariss » Zugehen )

Pcdrl )- ( tritt ihm in N) ccs und fällt > PM

Ĥ rr ! dürfen wir bende Unglückliche es

— I » « «

. . . Tugend a. keinrr - uerDiener memesHerrn -

Ovmin . Oerr ! bevmMa ' . laß dich ja mch

von l >' m verwünschten Schmarotzer hmtergehn .

Keine KnaLe ! Er hat schon hundertmal den Tod

Cr mag ibna,chinfnnemVaterlam

d- such n. Hur w' chc ) Man b gleue alle meee

rn -"äs S - -f, ( g- cdr Belmom - cm p- pl - " )

^ - usr 4>aßvsrk .

(e m' Wie ! meine Blonde soll er auch
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Selkm . ( scherzhaft . ' ) Alter ! sind dir deine

Augen nicht ii . v? Ich sorge besser für dich , als

hu denkst .
Osmm . Gift und Dolch ! Ick möchte bersten !

Ge! im . Beruhige dich - Wenn man durch

Wolth ' N nicht für sich gewinnen kann , den muß

man ich vorn Halse schaffe. .

Belmonre .

Nie werd ' ich deine Halb verkennen ,

Me n Dank blei t ewig dir geweiht !

An jedem Ort , zu jeder Zeit
Werd ' ich dich groß und edel nennen .

Wer so viel Huld vergessen kann ,

Den seh man mit Verachtung an.

Alle .

Wer so viel Huld rc,

Vyustanze .

Nie werd ' ich im Genuß der Liebe

Vergessen , was der Dank gebeut ,

Mein Herz , der Liebe nun geweith ,

Hegt auch dem Dank geweithe Triebe -

Wer so viel Huld re.

s ) cd rille .

Wenn ich es je vergessen konnte ,

Wie nah' ich am Erdrosseln war .
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Und all der anderen Gefahr :

«^ch lief als ob der Kopf mir brennte .

Wer so viel Huld rc. ^

Blemde »

Herr Bassa , ich sag' recht mit Beenden

Viel Dank für Kost und Laaerstrob ,

Doch bin ich recht von Herzen stob ,

Daß er mich last von dannen scheiden .

( anß Dsmm zeigend, )
Dann seh' er nur das ?bier dort an.

Ob man so was ertragen kann .

Osmkn .

Verbrennen sollte man die Hunde ,
Die uns so schändlich hintergchn ;

Es ist nicht langer anzuschn ,
Mir starrt die bange fast im Mund ? -

Um ihren Lohn zu ordnen an :

Erst geköpft ,
Dann gehangen ,
Dann gespießt
Auf heisst Stangen ;
Dann verbrannt ,
Dann gebunden
Und getaucht ,
Zuletzt geschunden .

( Läuft voll Wuch ab - )

Älle



Alle .

Nichts ist so häßlich , als die Rache ;

Hingegen menschlich , gütig seyn ;

Und ohne Eigennutz verzeihn ,

Ist nur der großen Seelen Sache ,
Wer dieses nicht erkennen kaun ,

Den seh' man mit Verachtung an.

Die Wache .
Bassa Cclim lebe lange .
Ehre sey sein Eigenthum ,
Seine holde Scheitel prange
Voll von Jubel , voll von Ruhm .

Ende des Singspiels .



. . .
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